
SCHORNDORF. Bei der jüngsten Sit-
zung am Mittwochabend hat der Ge-
meinderat im nichtöffentlichen Teil
mit den Auftragsvergaben endgültig
die Um- und Neugestaltung des alten
nördlichen Friedhofteils zur Urnen-
grabanlage auf den Weg gebracht. Das
Kostenvolumen liegt insgesamt bei
gut einhunderttausend Euro. „Die ge-
samte Urnengrabanlage wird ein Vor-
zeigeobjekt“, sagte Bürgermeister Max
Schmaderer.

Mit der Maßnahme soll der ver-
stärkten Nachfrage nach Urnengrä-
bern entsprechend Rechnung getragen
werden. Den eigentlichen Beschluss
hatte noch das vorherige Ratsgremium
bereits imHerbst 2017 getroffenund in
den Haushalt 2018 die geschätzt benö-
tigten Mittel von 100 000 Euro einge-
stellt. Es folgten entsprechende Gestal-
tungsentwürfe von Seiten des Chamer
Ingenieurbüros Brandl & Preischl so-
wie von Steinmetz Norbert Hofinger
aus Roding-Oberkreith, der drei Ent-
wurfsvarianten zur Diskussion stellte.

Daraus angepasst entstand nun durch
das Ingenieurbüro für Bauwesen
Brandl&Preischl der endgültige Plan.

Dem Vorschlag von Pfarrer Martin
Schöpf, auch bei den Urnen eine nor-
male Erdbestattung zu favorisieren
(„Erde zu Erde, Asche zu Asche, Staub
zu Staub“), schloss sich der Gemeinde-
rat an. Es wird also zum Beispiel keine
Urnen in einem oberirdischen Kolum-
barium geben. Ansonsten wird den
verschiedenen Bestattungsformen ent-
sprechend Rechnung getragen und es
sind Erdurnengräber, Urnenboxen, Ur-
nengräber mit Urnenröhren und
Pflanzfläche, Erdurnengräber mit
Pflanzfläche und Grabstein, Baumgrä-
ber mit Urnenröhren, ein Gemein-
schaftsgrab (fürUrnen und Schriftplat-
ten) sowie ein anonymes Erdgrab für
circa 60 Urnen zur namenlosen Beiset-
zungberücksichtigt.

Urnenmüssen abbaubar sein

Für die Urnen sollen nur auflösende
beziehungsweise biologisch abbauba-
re Materialien zugelassen werden, also
zum Beispiel aus Holz, Granulat oder
Ton. Diese Frage und viele mehr gilt es
für die Urnengrabanlage noch in einer
entsprechendenSatzung festzuhalten.

SteinmetzNorbertHofingermachte
von Anfang an klar, dass bei einer Um-
setzung mit ihm nur nachhaltige und
einheimische Materialien in Frage
kommenundnicht etwa billigere Vari-

anten aus China oder Indien. Erdarbei-
ten und Wegeführung werden in ei-
nem Zug erfolgen, ebenso eine Grund-
struktur der Fundamente für die künf-
tige Anordnung. Die Anzahl der ver-
schiedenen Gräber kann entsprechend
dem Bedarf erweitert werden. Die
Kommune muss zunächst die Vorfi-
nanzierung der Investitionssumme
von rund 100 000 Euro übernehmen,
ehe die Unkosten über die Gebühren
wieder Schritt für Schritt zurückflie-
ßen. Die Auftragsvergaben erfolgten
bei der Sitzung amMittwochabend an
die wirtschaftlichsten Anbieter. Die
Erdarbeiten, wie Auskoffern und Un-
terbau herstellen, wird die Baufirma
Mandl GmbH ausNeuhaus zumAnge-

bot von 38 841,50 Euro netto vorneh-
men. Den Zuschlag für die Gestaltung
der Urnengrabanlage an sich erhielt
die Steinmetz-Firma Hofinger aus Ro-
ding-Oberkreith für 55 591,50 Euro
netto. DerAuftrag umfasst insbesonde-
re circa 215 Meter Granitgroßpflaster-
streifen, 72 Stück Stahleinfassungen
als Abgrenzung zwischen den einzel-
nen Erdurnengräbern, 14 Gedenkstei-
ne, sechs Stelen und drei Sitzbänke.
Der Steinmetzwird denBereich bei der
Friedhofsmauer zur Staatsstraße bezie-
hungsweise Ortsdurchfahrt hin gleich
mit verschiedenen, möglichen Urnen-
grabsteinen zurAuswahl anlegen.

Drei Firmen arbeiten an Kreuz

Ebenfalls an Hofinger ging der Auftrag
für ein Friedhofskreuz aus einer Stahl-
Glas-Konstruktion, das 8135 Euro net-
to kostet. Die Rahmenkonstruktion
aus Stahl wird verzinkt und pulverbe-
schichtet sein, die Herstellung erfolgt
durch die Metallbaufirma Lugbauer
aus Falkenstein. Die Füllung aus Bunt-
glas wird das Glaszentrum Weinfurt-
ner aus Arnbruck, ausführen. Der So-
ckel wird aus Kaltrumer Granit sein.
Ein großes Kompliment sprach 1. Bür-
germeister Max Schmaderer dem Bau-
hof-Team aus, das bereits im Vorfeld
die Friedhofsmauer im Bereich der
künftigen Urnengrabanlage in Eigen-
regie zur vollsten Zufriedenheit wie-
derinstandgesetzt hat. (csa)

Rat schafft Platz für Urnen
BESCHLUSSGut 100 000
Euro kostet der Umbau
des nördlichen Friedhof-
teils. Bei der Gestaltung
setzte sich der Vorschlag
des Pfarrers durch.

Die Umsetzung der Urnengrabanlage erfolgt im nördlichen Teil des alten Friedhofs. Der Bestand an sechs Erdurnengräbern mit Pflanzfläche an der Staats-
straße wird integriert, die Gräber im Übergang zum neuen Friedhof können erhalten bleiben. FOTO: CSA

URNENGRABANLAGE

Planung:DieUmbaumaßnahme
soll bereits in Kürze beginnen und
bis spätestens EndeSeptember
umgesetzt sein.Beauftragt sind die
FirmaMandl BauGmbH in Schorn-
dorf-Neuhaus undSteinmetzNor-
bert Hofinger aus Roding-Ober-
kreith.

Plätze:Urnenbestattungen sollen
wie bisher auchweiterhin im restli-
chen alten Teil sowie imneuen
Friedhofmöglich bleiben. (csa)

CHAM. Es war schon ein besonderer
Lehrgang, der kürzlich im Rotkreuz-
zentrum abgeschlossen wurde. Der 74.
Lehrgang „Helfer/in in der Pflege“ und
Basiskurs zum Betreuungsassistenten
des BRK-Kreisverbandes begann im Ja-
nuar mit 14 Teilnehmern. Nun haben
ihn elf erfolgreich beendet. Waren zu-
vor nur selten Männer dabei, konnten
diesmal gleich drei die Schulung er-
folgreich abschließen. Die theoreti-
schen Schulungswochen waren noch
kurz vor der Corona-Krise abgeschlos-
sen. Der praktische Teil in den ver-
schiedenen Seniorenheimen fiel dage-
gen voll in den Lockdown – mit allen
Problemen in denHeimen.Dies bedeu-

tete, wie Lehrschwester Simone Fili-
mon betonte, für die Praktikanten eine
große Herausforderung. Der verant-
wortliche BRK-Sachgebietsleiter Ste-
fanRaab sagte, dieseAusbildung sei die
Basisqualifikation in der Pflege undBe-
treuung. Gleichzeitig biete sie ein idea-
les Sprungbrett in diesem Bereich. Es
würden wertvolle Kenntnisse in der

Alten-und Krankenpflege vermittelt,
die den Teilnehmern selbst, deren Fa-
milienangehörigen und den Mitmen-
schen zugutekämen. BRK-Kreisge-
schäftsführer Manfred Aschenbrenner
gratulierte den Absolventen. Auch er
ging auf die Pflege in den Seniorenhei-
men in der Coronazeit ein,welche eine
besondereVerantwortung, geprägt von

Vertrauen,mit sich gebrachthabe. „Die
Gesellschaft und die Menschen brau-
chen Sie“, sagte Aschenbrenner und
versprach die Unterstützung des BRK.
Er überreichte zusammen mit Stefan
Raab undHelene Filimon die Zertifika-
te. Aschenbrenner verwies darauf, dass
seit 1979 im BRK-Kreisverband 1456
Personen ausgebildet wurden und sie
alle den Einstieg in einen neuen Beruf
geschafft haben.Mit einem Präsent be-
dankten sich die Teilnehmer bei Hele-
ne Filimon für die guteVorbereitung.

Der nächste Lehrgang „Helfer/in in
der Pflege“ und Betreuungsassistenten
beim BRK startet am Montag, 14. Sep-
tember. Teilnehmen können Interes-
sierte ab 17 Jahren. Für Fragen oderAn-
meldung steht das Referat Ausbildung
des BRK unter (09 97 1) 85 00 85 25 zur
Verfügung. Mehr Informationen und
das Formular zur Onlineanmeldung
sind auf www.kvcham.brk.de zu fin-
den. (cft)

Elf neue Pflegehelfer feiernAbschluss
FORTBILDUNGDas BRK
überreichte die Zertifika-
te. Der nächste Lehrgang
ist imHerbst.

Lehrgangsabschlussmit Corona-Abstand FOTO: KARL PFEILSCHIFTER

CHAM. Studiendirektor a. D. Dr. Franz
Bauerwurde nach demTheologie- und
einem Pädagogikstudium in Regens-
burg und Rom 1975 im Passauer Dom
zum Priester geweiht. Er war der erste
Geistliche, der in seiner Heimatpfarrei
Primiz feierte. An der Universität Re-
gensburg promovierte er zum Doktor
derTheologie.

Dr. Franz Bauer war 40 Jahre lang
hauptamtlicher Schulgeistlicher im
höheren Lehramt in Regen und Lan-
dau an der Isar. Für ganze Schülergene-
rationen war Dr. Bauer ein leiden-
schaftlicher Religionslehrer. Er war
Mitseelsorger in einem größeren Pfarr-
verbund sowie Hausgeistlicher in ei-
nemSchwesternkloster-lnstitut.

Neben den Lehraufgaben und pas-
toralen Aufgaben gründete er zur Stär-
kung der Schulgemeinschaft den ers-
ten offiziellen FC-Bayern-Schulfanclub
in Deutschland und fuhr mit Hunder-
ten von Schülern und Lehrkräften ins
Olympiastadion und in die Allianz-
Arena nach München. Um neben den
Religionsstunden, den Schulgottes-
diensten und Meditationen einen reli-
giösen jährlichen Input zu setzen, ini-
tiierte Dr. Franz Bauer vor mehr als 30
Jahren eine bis heute bestehendeGym-
nasiums-Wallfahrt mit mehreren Bi-
schöfen und Äbten als Gastprediger.
Umbei den Jugendlichen den Blick für
den Nächsten zu schärfen, gründete
Dr. Franz Bauer eineMissions-Schulpa-
tenschaft für Krankenhausprojekte in
Tansania.

Jahrelang begleitete Dr. Bauer junge
Menschen bis zum Abitur, dem soge-
nannten Reifezeugnis, gleichsam ins
Leben hinein. Jetzt begleitet er
Schwerstkranke in ihrem Sterbepro-
zess, gleichsam ins Leben hinaus. Er ist
Seelsorger in Rufbereitschaft auf den
Intensiv-und Palliativstationen am
Universitätsklinikum und den Kran-
kenhäusern inRegensburg.

MonsignoreDr. FranzBauer zieht es
immer wieder nach Hause, heim zur
Familie seines Bruders und zu langjäh-
rigen Freunden. Dr. Franz Bauer ist
und bleibt ein echter Windischberger-
dorfer.

JUBILÄUM

Dr. Franz Bauer
ist seit 45 Jahren
Priester

RUNDING. Dadie diesjährigenThea-
teraufführungen, bedingt durchdie
Kontakt- undAusgangsbeschränkun-
genwährendderCorona-Pandemie
ausfallenmussten, bietet die Theater-
grupped’Runtinger allenKarteninha-
bern amSamstag, 11. Juli, nachdem
Vorabendgottesdienst von19.45Uhr
bis gegen 20.30UhrdieMöglichkeit,
ihre bereits erworbenenEintrittskar-
ten imPfarrsaal inRundingunter Ein-
haltungder aktuellenHygienemaß-
nahmenzurückzugeben. Einweiterer
Termin für dieRückgabe vonEintritts-
karten ist amSonntag, 12. Juli, nach
demGottesdienst von10.45Uhrbis ge-
gen 11.30Uhr. „Bitte denkenSie an Ih-
renMund-Nasen-Schutz“, appelliert
Kerstin Fried.

Pool bezahlt und
nicht bekommen
WAFFENBRUNN. Bereits amMitt-
woch, 27.Mai,wurde ein 48-jähriger
Landkreisbewohner bei einem Inter-
net-Auktions-Portal auf ein Pool-Set für
einenKaufpreis von550Euro aufmerk-
sam.TrotzÜberweisungbeziehungs-
weise Bezahlungdes fälligenKaufprei-
seswurdedas Pool-Set bis zum jetzigen
Zeitpunktnicht andenKäufer gelie-
fert, so dass durchdie Polizeiinspekti-
onChamErmittlungenwegenWaren-
betrugs aufgenommenwurden.

IN KÜRZE

Rücknahme von
Theaterkarten
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